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Die Pistazieninseln


In der Südsee liegen die geheimnisvollen Pistazieninseln.


Dort sind die Strände übersät mit leeren Pistazienschalen. Seit Jahrhunderten jagen die Inselbewohner auf traditionelle Weise nach Pistazien. Frühmorgens fahren sie mit ihren Kanus aufs Meer hinaus. Sie bilden eine große, geschwungene Kette. Mehr als zwanzig Kanus, eins neben dem anderen. Auf jedem Kanu sitzen drei Eingeborene, zwei an den Paddeln und einer mit einer fellbespannten Trommel. Begleitet von wilden Trommelschlägen treiben sie die Pistazien durch das Wasser vor sich her. In wilder Flucht fliehen sie in großen Schwärmen. Zwei andere Kanus warten schon. Am Ausgang der Bucht zum Meer haben sie zwischen ihren Kanus ein großes Netz gespannt. Wild springen die Pistazien auf, weiß brodelt die Gischt, während der Fang eingeholt wird.


Am Abend werden die frisch gefangenen Pistazien über offenem Feuer geröstet und mit frischem Meerwasser gesalzen.



[image: ]










Die Zuckerberge


Niemand ahnte, welche Auswirkungen diese Entdeckung auf die Menschheit haben würde.


Majestätisch erhoben sich die weißen Zuckerberge, seit Jahrtausenden unentdeckt inmitten des grünen Dschungels. Über 5.000 Meter ragten ihre Gipfel in die Wolken, ihre strahlend weißen Kristalle glitzerten in der Sonne.


Als die ersten Europäer im 17. Jahrhundert die Berge erblickten, waren sie fasziniert von ihrer Schönheit.


Zerklüftet lagen die Felsen vor den Entdeckern, die Gipfel schienen unerreichbar in den Wolken. Der Aufstieg erwies sich als äußerst schwierig. Dem Tode näher als dem Leben, am Ende ihrer Kräfte, wollten sie schon aufgeben. Die Vorräte waren aufgebraucht, seit Tagen hatten sie sich nur von Flechten und Moosen ernährt. Erschöpft steckten sie sich die Steine in den Mund, um den Hunger zu stillen. Doch zu ihrem Erstaunen schmeckten die Steine süß und richtig gut. Sie konnten ihr Glück kaum fassen. Sie nahmen so viele weiße Steine mit, wie sie tragen konnten, und kehrten damit nach Europa zurück.


Die weißen Steine waren die Attraktion an jedem Adelshof. Jeder wollte diese süße Spezialität haben. Bald darauf fuhren Schiffe mit weißem Zucker nach Europa und in die ganze Welt.


Heute ist von den einst stolzen Bergen nichts mehr übrig, außer einem großen Loch mitten im Dschungel.


Nur ein altes Schild mit der Aufschrift "Zuckerberg" rostet vor sich hin.
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